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The Next Level – aus dem Kompendium 
der Mediengestaltung wird die Biblio-
thek der Mediengestaltung.

Im Jahr 2000 ist das „Kompendium 
der Mediengestaltung“ in der ersten 
Auflage erschienen. Im Laufe der Jahre 
stieg die Seitenzahl von anfänglich 
900 auf 2700 Seiten an, so dass aus 
dem zunächst einbändigen Werk in der 
6. Auflage vier Bände wurden. Diese 
Aufteilung wurde von Ihnen, liebe 
Leserinnen und Leser, sehr begrüßt, 
denn schmale Bände bieten eine Reihe 
von Vorteilen. Sie sind erstens leicht 
und kompakt und können damit viel 
besser in der Schule oder Hochschule 
eingesetzt werden. Zweitens wird durch 
die Aufteilung auf mehrere Bände die 
Aktualisierung eines Themas wesentlich 
einfacher, weil nicht immer das Gesamt-
werk überarbeitet werden muss. Auf 
Veränderungen in der Medienbranche 
können wir somit schneller und flexibler 
reagieren. Und drittens lassen sich die 
schmalen Bände günstiger produzieren, 
so dass alle, die das Gesamtwerk nicht 
benötigen, auch einzelne Themenbände 
erwerben können. Deshalb haben wir 
das Kompendium modularisiert und in 
eine Bibliothek der Mediengestaltung 
mit 26 Bänden aufgeteilt. So entstehen 
schlanke Bände, die direkt im Unterricht 
eingesetzt oder zum Selbststudium 
genutzt werden können. 

Bei der Auswahl und Aufteilung der 
Themen haben wir uns – wie beim 
Kompendium auch – an den Rahmen-
plänen, Studienordnungen und 
Prüfungsanforderungen der Ausbil-
dungs- und Studiengänge der Medi-
engestaltung orientiert. Eine Übersicht 
über die 26 Bände der Bibliothek der 
Mediengestaltung finden Sie auf der 
rechten Seite. Wie Sie sehen, ist jedem 
Band eine Leitfarbe zugeordnet, so dass 
Sie bereits am Umschlag erkennen, 

welchen Band Sie in der Hand halten. 
Die Bibliothek der Mediengestaltung 
richtet sich an alle, die eine Ausbildung 
oder ein Studium im Bereich der Digi-
tal- und Printmedien absolvieren oder 
die bereits in dieser Branche tätig sind 
und sich fortbilden möchten. Weiterhin 
richtet sich die Bibliothek der Medien-
gestaltung auch an alle, die sich in ihrer 
Freizeit mit der professionellen Gestal-
tung und Produktion digitaler oder 
gedruckter Medien beschäftigen. Zur 
Vertiefung oder Prüfungsvorbereitung 
enthält jeder Band zahlreiche Übungs-
aufgaben mit ausführlichen Lösungen. 
Zur gezielten Suche finden Sie im An-
hang ein Stichwortverzeichnis.

Ein herzliches Dankeschön geht an 
Herrn Engesser und sein Team des Ver-
lags Springer Vieweg für die Unterstüt-
zung und Begleitung dieses großen Pro-
jekts. Wir bedanken uns bei unserem 
Kollegen Joachim Böhringer, der nun 
im wohlverdienten Ruhestand ist, für 
die vielen Jahre der tollen Zusammen-
arbeit. Ein großes Dankeschön gebührt 
aber auch Ihnen, unseren Leserinnen 
und Lesern, die uns in den vergange-
nen fünfzehn Jahren immer wieder auf 
Fehler hingewiesen und Tipps zur wei-
teren Verbesserung des Kompendiums 
gegeben haben.

Wir sind uns sicher, dass die Biblio-
thek der Mediengestaltung eine zeitge-
mäße Fortsetzung des Kompendiums 
darstellt. Ihnen, unseren Leserinnen 
und Lesern, wünschen wir ein gutes 
Gelingen Ihrer Ausbildung, Ihrer Wei-
terbildung oder Ihres Studiums der 
Mediengestaltung und nicht zuletzt viel 
Spaß bei der Lektüre.

Heidelberg, im Frühjahr 2017
Peter Bühler
Patrick Schlaich
Dominik Sinner
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Das Wort Kommunikation hat seinen 
Ursprung in der lateinischen Sprache: 
communicatio – Mitteilung, communi-
care – teilhaben, communis – gemein-
sam. Kommunikation bedeutet also 
Verbindung, Austausch von Information 
und Verständigung zwischen Men-
schen. Der Begriff visuelle Kommuni-
kation beschreibt, dass der wichtigste 
Kanal der Informationsübertragung das 
Sehen, lat. visus – Sehen, ist.

Bevor Sie die einzelnen Dimensionen 
der visuellen Kommunikation ken-
nenlernen, möchten wir Ihnen einige 
theoretische Grundlagen zur Typologie 
der Medien und verschiedene Kom-
munikationsmodelle vorstellen. Diese 
Grundlagen sollen Sie bei der späteren 
Einordnung und Umsetzung in der Me-
diengestaltung unterstützen.

Der Begriff Medium hat je nach Kon-
text und Konnotation ganz unterschied-
liche Bedeutungen. In der Kommuni-
kationswissenschaft wird mit Medium 
meist das Kommunikationsmittel, aber 
auch der Kommunikationsweg oder die 
jeweiligen Übertragungskanäle bezeich-
net.

1.1.1	 Komplexität des Übertragungs-
kanals

Der deutsche Sozialwissenschaftler 
Harry Pross stellte 1970 seine Eintei-
lung der Medien in primäre, sekundäre 
und tertiäre Medien vor.

Primäre Medien
Die primäre Kommunikation findet 
direkt zwischen Menschen statt. Weder 
Sender noch Empfänger brauchen tech-
nische Hilfsmittel zur Übermittlung bzw. 
zum Empfang der Informationen. In die 
primäre Kommunikation können alle 
Sinne des Menschen, z. B. auch Tasten 
und Riechen, einbezogen werden.

Sekundäre Medien
Auf der Seite des Senders werden tech-
nische Mittel zur Kommunikation ein-
gesetzt. Der Empfänger der Botschaft 
braucht keine Geräte zur Rezeption. Die 
sekundären Medien setzen aber beim 
Empfänger eine größere Medienkom-
petenz als die primären Medien voraus. 
Der Empfänger muss lesen können und 
die oft symbolische Botschaft eines 
Bildes oder einer Grafik verstehen kön-
nen. Alle Printmedien gehören in die 
Kategorie der sekundären Medien.

1.1	 Typologie der Medien

Im Gespräch

Als Plakat oder Piktogramm

Sender Empfänger

Übertragungskanal: primäre Medien
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